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(54) Duschenintervallschalteinrichtung und mit einer solchen versehene Wechseldusche

(57) Es wird eine Intervallschalteinrichtung für eine
Dusche beschrieben. Diese weist ein in der Warmwas-
serzuleitung angeordnetes Absperrorgan, eine das Ab-
sperrorgan intervallartig auf- und zusteuernde Steuer-

einheit und eine Bedienungseinheit zum manuellen Ein-
und Ausschalten der Intervalleinrichtung und zum ma-
nuellen Eingeben und Löschen der Längen der Auf- und
Zu-Intervalle des Absperrorganes auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Inter-
vallschalteinrichtung für eine Dusche mit einer Kaltwas-
serzuleitung, einer Warmwasserzuleitung, einem Mi-
scher, in den beide Leitungen münden, einem Dusch-
kopf und einer einzigen vom Mischer zum Duschkopf
führenden Leitung. Die Erfindung betrifft ferner eine mit
einer derartigen Intervallschalteinrichtung versehene
Dusche.
[0002] Es ist bekannt, daß Wechselbäder auf den
menschlichen Körper eine stimulierende, abhärtende
und/oder heilende Wirkung ausüben. Bei derartigen
Wechselbädern wird der menschliche Körper abwech-
selnd mit Warmwasser und Kaltwasser in Berührung ge-
bracht. Ähnliche Effekte ergeben sich, wenn ein solcher
abwechselnder Kontakt mit Warmwasser und Kaltwas-
ser mit Hilfe von Duschen bewirkt wird. So ist es be-
kannt, zur Erzielung derartiger Effekte die Dusche bzw.
deren Mischer manuell so zu betätigen bzw. einzustel-
len, daß die Dusche abwechselnd Warmwasser und
Kaltwasser über bestimmte Zeitintervalle abgibt. Hier-
bei muß jedoch jedesmal dann, wenn von Warmwasser
auf Kaltwasser oder umgekehrt umgeschaltet werden
soll, ein manueller Einstellvorgang erfolgen, was unbe-
quem und lästig ist. Insbesondere ist dies bei sehr kur-
zen Zeitintervallen der Aufeinanderfolge von Warmwas-
ser und Kaltwasser unbequem und teilweise gar nicht
durchführbar, da beim Umschalten auf Warmwasser im-
mer wieder erneut eine Regulierung vorgenommen wer-
den muß, um die gewünschte, für den Körper angeneh-
me Warmwassertemperatur zu erreichen.
[0003] Aus der DE 202 07 365 U1 ist eine sogenannte
Heiß-Kalt-Dusche bekannt, die eine Durchmischungs-
einheit aufweist, von der ein Doppelbrauseschlauch zu
einem mit zwei Kammern versehenen Duschkopf führt.
Dieses Duschsystem ist relativ kompliziert ausgebildet,
da hierbei eine spezielle aufwendige Durchmischungs-
einheit Verwendung findet und ein Doppelbrause-
schlauch mit einem speziell ausgebildeten Duschkopf
benötigt werden. Neben den üblichen Betriebszustän-
den "Kaltduschen" und "Heißduschen" ist mit dieser Du-
sche ein Betriebszustand "Heiß-Kalt-Duschen" einstell-
bar, bei dem aus einer der beiden Kammern des Dop-
pelduschkopfes heißes Wasser ausströmt, während
aus der zweiten Kammer gleichzeitig kaltes Wasser
fließt. Hierbei geht es somit um die gleichzeitige Abgabe
von Kaltwasser und Heißwasser aus einem einzigen
Duschkopf. Darüber hinaus ist in dieser Veröffentli-
chung darauf hingewiesen, daß die Absperrvorrichtun-
gen des Ventilsystems elektrisch über einen Computer
und ein Bedienungspult gesteuert werden können, an
denen der gewünschte Betriebszustand der Dusche
wählbar und einstellbar ist. Auch kann eine bestimmte
Zeit gewählt werden, über die der gewünschte Betriebs-
zustand aktiviert bleibt, oder nach der der Betriebszu-
stand automatisch gewechselt werden soll. Ein speziel-
ler Hinweis, daß hiermit abwechselnd heißes und kaltes

Wasser aus beiden Kammern des Doppelduschkopfes
abgegeben werden soll, ist in dieser Veröffentlichung je-
doch nicht enthalten.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Intervallschalteinrichtung für eine Du-
sche zu schaffen, mit der die Dusche auf einfache und
bequeme Weise in eine Wechseldusche, d.h. eine ab-
wechselnd in Intervallen Warmwasser und Kaltwasser
abgebende Dusche, umfunktionierbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Intervallschalteinrichtung mit einem in der Warm-
wasserleitung angeordneten Absperrorgan, einer das
Absperrorgan intervallartig auf- und zusteuernenden
Steuereinheit und einer Bedienungseinheit zum manu-
ellen Ein- und Ausschalten der Intvervalleinrichtung und
zum manuellen Eingeben und Löschen der Längen der
Auf- und Zu-Intervalle des Absperrorganes gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäß ausgebildete Intervall-
schalteinrichtung ist einfach ausgebildet und bequem
zu handhaben. Sie besitzt lediglich ein einziges Absper-
rorgan, das in der Warmwasserzuleitung der Dusche
angeordnet ist. Dieses Absperrorgan wird von einer
Steuereinheit in Intervallen auf- und zugesteuert, wo-
durch die abwechselnde Kalt- und Warmwasserabgabe
von der Dusche erreicht wird. Mit einer Bedienungsein-
heit kann der Benutzer der Dusche die Intervalleinrich-
tung ein- und ausschalten und die Längen der Auf- und
Zu-Intervalle des Absperrorganes eingeben und lö-
schen.
[0007] Die erfindungsgemäß ausgebildete Intervall-
schalteinrichtung kann nachträglich bei bereits instal-
lierten Duschen angeordnet bzw. eingebaut werden.
Dies läßt sich in einfacher Weise realisieren, da die In-
tervallschalteinrichtung lediglich drei Hauptteile benö-
tigt. Sie kann natürlich auch von Hause aus in Verbin-
dung mit einer herkömmlichen Dusche installiert wer-
den (Neuinstallation).
[0008] Wenn die erfindungsgemäße Intervall-
schalteinrichtung installiert worden ist, wird sie wie folgt
benutzt: Der Benutzer der Dusche stellt über den bei
der Dusche vorhandenen üblichen Mischer eine ge-
wünschte Warmwassertemperatur ein. Er führt dann ei-
nen Duschvorgang mit dem auf die gewünschte Tem-
peratur eingestellten Warmwasser durch. Soll die Du-
sche nunmehr als Wechseldusche betrieben werden,
werden über die Bedienungseinheit geeignete Längen
der Auf- und Zu-Intervalle eingestellt. Diese Intervalle
können identisch oder verschieden voneinander sein,
beispielsweise kann ein 60sec-Warmwasserintervall
und ein 20sec-Kaltwasserintervall eingestellt werden.
Die Intervallschalteinrichtung wird dann manuell einge-
schaltet. Da sich die Dusche bereits im Warmwasser-
abgabebetrieb befindet, wird das Absperrorgan anfangs
nicht betätigt, bis das 60sec-Warmwasserintervall ab-
gelaufen ist. Die Steuereinheit steuert dann das Absper-
rorgan an, das die Warmwasserzuleitung sofort
schließt. Es fließt somit nur noch Kaltwasser zum
Duschkopf, so daß die gewünschte 20sec-Kaltwasser-
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abgabe durchgeführt wird. Nach Beendigung des Kalt-
wasserintervalles wird das Absperrorgan wieder aufge-
steuert, so daß nunmehr wieder Warmwasser abgege-
ben wird. Bei der Warmwasserabgabe fließen sowohl
Heißwasser als auch Kaltwasser zum Mischer und wer-
den von diesem in geeigneter Weise vermischt.
[0009] Bei der erfindungsgemäß ausgebildeten Inter-
vallschalteinrichtung wird daher die Kaltwasserzulei-
tung niemals gesperrt, sondern lediglich vom Mischer
in der üblichen Weise gedrosselt, um Warmwasser zum
Duschen zu erhalten. Die Intervallschalteinrichtung
selbst greift überhaupt nicht in die Kaltwasserzuleitung
ein, sondern sperrt lediglich die Warmwasserzuleitung
ab, wenn im Wechselduschenbetrieb das Kaltwasserin-
tervall gewünscht wird. Diese Funktionsweise ist sehr
einfach. Doppelduschköpfe bzw. Doppelschläuche wer-
den nicht benötigt, und die erfindungsgemäß ausgebil-
dete Intervallschalteinrichtung kann bei jeder herkömm-
lichen Dusche installiert werden.
[0010] Die Einstellung der Kaltwasser- und Warm-
wasserintervalle im Wechselduschbetrieb erfolgt vor-
zugsweise über eine Zeituhr, die über die Bedienungs-
einheit betätigt wird. Die Zeituhr bildet einen Teil der
Steuereinheit, die das Absperrorgan dann in bestimm-
ten voreingestellten zeitlichen Abständen ansteuert.
[0011] Die erfindungsgemäß ausgebildete Intervall-
schalteinrichtung kann sowohl auf Putz als auch unter
Putz installiert werden. Wenn ein bestehendes Dusch-
system mit der Intervallschalteinrichtung nachgerüstet
werden soll, muß lediglich ein Zugang zur Warmwas-
serzuleitung stromauf des Mischers geschaffen wer-
den. An dieser Stelle wird das Absperrorgan in der
Warmwasserzuleitung installiert, an das eine geeignete
Steuerleitung angeschlossen wird. Die Steuerleitung
wird zur Steuereinheit verlegt, die als gesonderte Ein-
heit oder zusammen mit der Bedienungseinheit in ei-
nem Gehäuse installiert werden kann. Für einen ent-
sprechenden Stromanschluß an die Bedienungseinheit
bzw. Steuereinheit ist zu sorgen, beispielsweise Ak-
kuanschluß oder Niederspannung.
[0012] Als Absperrorgan kann jedes beliebige be-
kannte Organ eingesetzt werden, beispielsweise ein
Ventil, Schieber, Drehschieber, eine Klappe etc. Ent-
sprechende Organe sind dem Installationsfachmann
bekannt und müssen an dieser Stelle nicht im einzelnen
beschrieben und erläutert werden.
[0013] Die Ansteuerung des Absperrorganes erfolgt
vorzugsweise auf elektromagnetische Weise, so daß
als Steuerleitung lediglich eine elektrische Signalleitung
zu verlegen ist. Das Absperrorgan ist in diesem Fall als
Solenoid-Ventil, -Schieber, -Dreh-schieber, -Klappe etc.
ausgebildet.
[0014] Die Bedienungseinheit weist zwingend einen
Ein-Aus-Schalter sowie eine Einrichtung zum manuel-
len Eingeben und Löschen der Längen der Auf- und Zu-
Intervalle des Absperrorganes auf. Hierbei kann es sich
um eine geeignete Tastatur handeln, die vorzugsweise
als Touch-Screen ausgebildet ist. Darüber hinaus kann

die Bedienungseinheit eine Anzeige (Display) zur An-
zeige der gewünschten Warmwasser- und Kaltwasser-
intervalle aufweisen.
[0015] Die Steuereinheit steuert in Abhängigkeit von
den eingegebenen Befehlen das Absperrorgan auf und
zu. Da bei der erfindungsgemäß ausgebildeten Inter-
vallschalteinrichtung keine Dosierung des Warmwas-
sers erfolgen muß (dieses Dosieren wird vom ohnehin
bei der Dusche vorgesehenen Mischer bewirkt), ist le-
diglich ein Auf- und Zusteuern der Warmwasserzulei-
tung erforderlich, so daß das Absperrorgan und die ent-
sprechende Steuereinheit einfach ausgebildet werden
können. Es handelt sich bei der Steuereinheit vorzugs-
weise um ein entsprechendes elektronisches Bauteil,
das in geeigneter Weise programmiert sein kann, um
die gewünschten Befehle auszuführen. Die Einstellung
der gewünschten Intervallängen kann hierbei über die
bereits erwähnte Zeituhr erfolgen.
[0016] Die vorliegende Erfindung bezieht sich ferner
auf eine Wechseldusche, die mit einer vorstehend be-
schriebenen Intervallschalteinrichtung versehen ist.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles in Verbindung mit der Zeich-
nung im einzelnen beschrieben. Die einzige Figur zeigt
eine schematische Darstellung einer mit einer Intervall-
schalteinrichtung versehenen Wechseldusche.
[0018] Die schematisch dargestellte Dusche weist ei-
ne Kaltwasserzuführleitung 1 und eine Heißwasserzu-
führleitung 2 auf. Beide Leitungen münden in einen Mi-
scher 3 bekannter Bauart, der eine Einrichtung zum Ein-
und Ausschalten der Dusche sowie zum Mischen von
Kalt- und Warmwasser aufweist. Vom Mischer 3 führt
eine einzige Leitung 4, die sowohl vom Kaltwasser als
auch vom Heißwasser bzw. Warmwasser durchflossen
wird, zu einem üblichen Duschkopf 5. Dies entspricht
einer Dusche einer herkömmlichen Bauart.
[0019] Die eigentliche Intervallschalteinrichtung wird
nachfolgend beschrieben. Diese besitzt ein geeignetes
Absperrorgan 6, bei dem es sich beispielsweise um ein
elektromagnetisch angesteuertes Absperrventil han-
deln kann. Das Absperrorgan ist in die Warmwasserzu-
leitung 2 stromauf des Mischers 3 eingebaut. Hiermit
kann die Warmwasserzufuhr zum Mischer gesperrt oder
geöffnet werden. Die Betätigung des Absperrorganes
erfolgt automatisch über eine geeignete Steuerleitung
7, über die elektrische Impulse zur Betätigung des Elek-
tromagneten des Absperrorganes zugeführt werden.
Die Steuerleitung 7 geht von einer Steuereinheit 8 aus,
bei der es sich um ein geeignetes elektronisches Bauteil
mit Programmierung handeln kann. Eine manuelle Ein-
gabemöglichkeit von Befehlen zur Einstellung der Län-
ge der Auf- und Zu-Zeiten des Absperrorganes 6 ist
durch ein Bedienungspaneel 12 einer geeigneten Be-
dienungseinheit 9 gegeben, die darüber hinaus einen
Ein- und Aus-Schalter 11 für die Intervallschalteinrich-
tung und eine Anzeige 10 für die eingestellten Interval-
längen aufweist. Eine entsprechende Stromversorgung
ist nicht dargestellt.
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[0020] Zur Vereinfachung ist es auch möglich, die Be-
dieneinheit so zu gestalten, daß manuell nur eine Zeit-
dauer eingebbar ist, die sowohl für das Auf- als auch für
das Zu-Intervall des Absperrorganes gilt.
[0021] Der vorstehend verwendete Begriff "Mischer"
soll sowohl Mischarmaturen bekannter Bauart als auch
Einzelventile für Heiß und Kalt mit nachfolgender Zu-
sammenführung beider Leitungen zum Duschkopf ab-
decken.
[0022] Mit der erfindungsgemäßen Intervallschaltein-
richtung lassen sich beliebige Zeiten für die Auf- und Zu-
Intervalle (Warm/Kaltwasser) einstellen, die vorzugs-
weise im Sekunden- bis Minutenbereich liegen.

Patentansprüche

1. Intervallschalteinrichtung für eine Dusche mit einer
Kaltwasserzuleitung, einer Warmwasserzuleitung,
einem Mischer, in den beide Leitungen münden, ei-
nem Duschkopf und einer einzigen vom Mischer
zum Duschkopf führenden Leitung, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sie ein in der Warmwasserzu-
leitung (2) angeordnetes Absperrorgan (6), eine
das Absperrorgan (6) intervallartig auf- und zusteu-
ernde Steuereinheit (8) und eine Bedienungsein-
heit (9) zum manuellen Ein- und Ausschalten der
Intervalleinrichtung und zum manuellen Eingeben
und Löschen der Längen der Auf- und Zu-Intervalle
des Absperrorganes (6) aufweist.

2. Intervallschalteinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Absperrorgan (6)
ein Ventil, ein Schieber, ein Drehschieber, eine
Klappe ist.

3. Intervallschalteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Absperrorgan
(6) elektromagnetisch betätigt ist.

4. Intervallschalteinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Bedienungseinheit (9) eine einstellbare
Zeituhr aufweist.

5. Intervallschalteinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Bedienungseinheit (9) eine Anzeige (10) für
die eingegebenen Auf- und Zu-Intervalle des Ab-
sperrorganes (6) besitzt.

6. Intervallschalteinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß sie zur Nachrüstung von bestehenden Du-
schen ausgebildet ist.

7. Wechseldusche, dadurch gekennzeichnet, daß
sie eine Intervallschalteinrichtung nach einem der

vorangehenden Ansprüche aufweist.

8. Wechseldusche nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Mischer (3) ein manuell be-
tätigbares Mischventil ist.

9. Wechseldusche nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Mischer ein Thermostat-
ventil umfaßt.
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